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den Ereignissen Süd-Viıetnam Was die Lage retten könnte, WAare 11le Erklärung des atho-
liıschen Standpunktes, C111 freimütiges Wort, da{lß die Katholiken die üble Behandlung der Buddhi-
sten als die VO  } Brüdern bedauern Und wWenn die Katholiken Süd 1etnam klüger finden,
dies nicht selbst tun WAarec Pflicht der katholischen Weltöffentlichkeit, den katholischen
Standpunkt festzustellen Die katholische Kirche kann nıcht zugeben, daß Zeıt, die
Papste VO  ; Zusammenarbeit und Friede zwiıischen allen Menschen u  n Willens reden, die Un-
geschicklichkeiten Regıierung, deren Spiıtze C1in Katholik steht, als Ma{fßnahmen der atho-
lıschen Kıiırche erscheinen.“

Am August hielt Papst Paul VI 1Ne allgemeine Audienz St Peter, bei der Pilger und
Gruppen Aaus aller Welrt ZUSCHCNHN N, darunter auch 40Ol e Gruppe vietnamesischer Studenten
Aaus französıschen Uniıiversitäten. Der Papst ieß VOTr der allgemeinen Audienz diese ıJUnNn$scnh Leute
AN] besonderen Audienz i den Kleinen Thronsaal kommen und hielt ihnen dort ı herz-
lıchem ‘Lon 111e Ansprache auf Französisch der VO  e} der Universalität der Kirche redete und
VO dem Geheimnis der Einheit das Inan nırgends besser entdecken könne als Rom Un
diese Entdeckung wiıird wunderbarer SC1IN, WEeNN S1C Euch ZEIZT, WI1IEC diese Berufung ZUTLr BC1L-
St1gen Einheit ebenso Eurer edlen Natıon gilt WIC allen andern Dazu gehört wesentli daß da-
bei die Eıgenart das Genie des berufenen Volkes nıcht erstickt wırd Gegenteıil dıe Kirche
ehrt, tördert, heiligt diese Kıgenart; SIC wiıll bewußt diese KEıgenart anknüpfen; S1C wiıll iıhr die
Kraft geben, sıch enttalten kulturellen, soz1lalen, künstlerischen Formen, Z, echter Mensch-
lichkeit und Wohltahrt.“

Diese Worte, VO Osservatore Romano sofort tranzösischer Sprache veröftentlicht, während
Von der allgemeinen Audienz 1LUFr C11NE kurze Inhaltsangabe ebracht wurde, werden VO  e den
vietnamesiıischen Katholiken sıcher verstanden worden SC1H Zugleich werden S1C anerkennen 1L1LUS-

sCH, da{fß selbst ein Ostasıatischer Diplomat 1881> Ermahnung nıcht freundlicherer Form hätte
geben können

Puerto R1IcO

Porto Rıco, 1493 VO'  } Christoph Columbus ntdeckt und San Juan Bautista ZENANNT, 1508 von

Ponce de eon Puerto Rıco umbenannt, WAar bıs 1898 spanischer Besıitz Als Spanıen den Krıeg
die USA 1898 verlor, mu{fste auch Puerto Rıco die Staaten abtreten

Seither hat die Insel die kulturell noch dem iberis  en Kreıis angehört, C1iNe Entwicklung
innerhalb der Vereinigten Staaten und damıt der technischen Zivilisation eingeschlagen, die als
Modellfall für die übrigen lateinamerikanischen Länder angesehen werden kann

Schon TeC1iN bevölkerungsmäßig hat die Insel 1Ne Zunahme VO:  e} 250 9 verzeichnen, die nıcht
sehr Einwanderungen, sondern vielmehr den verbesserten medizınischen Verhältnissen dan-

ken siınd 1899 zählte die Insel 953 260 Einwohner, 61 %o davon VWeiße, überwiegend spanischer
Herkunft 28 %o Farbige Neger und Mulatten 1960 6S 337/ Millionen Einwohner,
VO  } denen O den Weißen rechnen sind VWıe csehr sich die Ssanıtaren Verhältnisse SC
bessert haben, gyeht Aaus der Zahl der Ärzte hervor,' die Puerto Rıco und Spanıen autf die
Einwohner treften. In Puerto Rıco-— einmal die schlimmsten vernachlässigte spanische Kolonie —
trıfit eın PZT aut 1129 Einwohner, ı Spanıen LUr auf 8500

Wiıchtiger noch ı1STt der kulturelle Aufschwung der Insel der A Umschichtung der Bevölkerung
Z.uUuUr Folge hat 1898 0/9 der Portoricaner Analphabeten 1960 NUur noch %o Während

Spanıen C1in Lehrer auf 3200 Einwohner trifft, 1ST das Verhältnis Puerto Rıco 1700
Bıs 1598 gyab W el VO  =) der Kırche unterhaltene Kollegien, die sıch ufs heftigste befehdeten
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Seither konnte die Kıiırche allein Kollegien gründen, die, SOWEIL sS1e Pfarrschulen sın  d;,
VO:  3 nordamerikanischen Ordensgenossenschaften geleitet werden, während sich die überpfarr-
lıchen Kollegien vorwiegend den Händen spaniıscher oder einheimischer Genossenschaften
efinden

Die Unıiversitäat VO  w} Puerto Rıco wurde 1903 gegründet Und ihr sıch deutlichsten
der beginnende Wandel Bıs tiwa 1940 hatten noch die eisten der portoricensischen Studenten
das VO  } den Spanıern bevorzugte Studium der Rechte ergriffen Seither haben sich andere Stu-
dienfächer VOTLT allem Betriebswirtschaft und Päidagogik durchgesetzt S50 die Zahl der
Studenten der Betriebswirtschaft 110e Steigerung 4010 %o auf die der Päidagogik C111 solche
VO:  ] 400 Yo, während sıch die Zahl der Juristen NUr verdoppelt hat (In diesem Zusammenhang
sC1 erwähnt da{fß uch Spanıen selbst 110e tiefgreifende Wandlung CEINZESETIZT hat, die sıch
der sozialen Stellung des Unternehmers Vgl dazu 1Ne eingehende Studie VO:  } Juan Lıiınz-
Amando de Miguel Prestig1i0 de Profesiones el Mundo Empresartial Rewvista de Estudios
Politicos, Madrıd 1963 März April 22

Auch die Kirche 1STt AaUuSs der spanisch denkenden Welt herausgewachsen und ebht WI1C die Kirche
der USA VO tAAat er Freiheıit Kenner der dortigen und der übrigen latein-
amerikanischen Verhältnisse INCINCN, dafß das relig1öse Leben Puerto Rıco wesentlich besser

®
SC1 als übrıgen Südamerika

Die kulturelle Entwicklung Puerto Rıcos gyeht Iso Richtung auf die Industrialisierung des
Landes und Eingliederung die industrielle Gesellschaftsordnung der USA Diese Um-

schichtung Danz besonders darın Zulage, daß sich der Anteil der Industrie der Gesamt-

produktion des Landes verdoppelt der des Handels %o erhöht und der der Landwirtschaft
über die Hälfte gesenkt hat Während noch 1950 Zucker, Tabak und Nahrungsmittel %9

der Gesamterzeugung der Insel ausmachten, nahmen 1960 chemische Produkte und die Erzeugung
VO  3 Maschinen M1 %e die Stelle e1in Eıne Kleinigkeit mag noch die Situation beleuch-
ten In Puerto Rıco triıfit aut jeden Einwohner e1l Teleton und C1ih Auto 19} auf jeden
(In der Bundesrepublık 19672 C1inN Personenkraftwagen auf jeden Diese Entwicklung, die Unter-
nehmern W IC Arbeitnehmern ı gleicher Weıiıse zugutekommt, äßt N verstehen, daß sich y der
Hauptstadt San Juan %o aller befragten Chaufteure Fidel Castro erklärten und für den

endgültigen Anschluß die USA Dıie restlichen %o Gegner der USA 301
der Rassenfrage.

Aufs Ganze vyesehen kann mMa  w} Iso feststellen, daß die Eingliederung iberischen Landes
den Fortschritt der technischen Kultur urchaus möglıch 1ST und Erfolg hat Freilich Puerto

Rıco 1ST 1Ur 9169 qgakm orofß SA nıcht Größe vergleichen INIT dem lateinamerikanischen
Erdteil und S$C1iNeEeN eLtwa2 Miıllionen gkm Aber das eigentliche Problem 1STt hiıer WIC dort das

yleiche die spanısche Kultur öftnen tür die Werte der industriellen Welt (Razon e€e, Madrid
1963 Juli/August

Rückgang der Ordensberufe Osterreich

Eıne umfangreiche Untersuchung des „Internationalen Katholischen Instituts für kirchliche Sozial-
forschung Wıen 1ST den Gründen nachgegangen, Aaus denen sıch der Rückgang der Berufe
den weiblichen Ordensgemeinschaften erklärt, der Osterreich WIC vielen andern Ländern

besorgniserregend 1ST Eın Ergebnis lautet Die große Mehrzahl aller Ordensschwestern, nämlich

%, STammMt aus ländlichem der kleinstädtischem Milieu, Aaus Wıen dagegen 1Ur 11 %, und
Yl Aaus anderen Stäiädten 190000 über 01010 Einwohnern Immer mehr ber werden die Großstädte
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